Entdeckungsreise Ehe

Redeübersicht

Adressaten
Ansprache, die sich an junge Paare und Paare mittleren Alters wendet, die bereits ein gemeinsames Kind haben
Stimmung
nachdenklich
Kernaussage
Das Paar wählt nun bewusst die Beziehung mit Trauschein, was ihm in Zukunft „Besonderes“ abverlangen wird.
Kurzinhalt
Das „Besondere“, das die Ehe fordert, um harmonisch und dauerhaft zu sein, ist die gegenseitige Liebe, Vertrauen zueinander, sich Geborgenheit geben, gegenseitige Rücksichtnahme, ein Miteinander anzustreben, Schwierigkeiten und Krisen gemeinsam zu meistern und den Partner mit allen seinen guten Seiten und seinen Fehlern anzunehmen.
Redezeit
ca. 5 Minuten
Hilfsmittel
Zitate von Franz Kafka und Sören Kierkegaard
Verwendbarkeit

Das Zitat von Franz Kafka nimmt Bezug auf die Familie, deshalb habe ich diese Rede unter die Rubrik „Paare mit gemeinsamem Kind“ genommen. Sie lässt sich jedoch auch vortragen, wenn dem Standesbeamten bekannt ist, dass die Frau bald ein gemeinsames Kind bekommen wird bzw. das Paar u.a. heiratet, um dann eine Familie zu gründen. Letzteres weiß der Standesbeamte vielleicht nur von ihm näher bekannten Personen, denn fremde Personen nach ihrem Kinderwunsch fragen kann er natürlich nicht.

Die Ansprache

Begrüßung

Liebes Brautpaar, werte Gäste,
ich heiße Sie herzlich willkommen zu diesem feierlichen Anlass, nämlich Ihrer Eheschließung, Frau ..., mit Herrn ...
Einleitung
Sehr geehrtes Brautpaar,
bevor ich zum rechtlichen Teil der Eheschließung komme, erlauben Sie mir bitte ein paar persönliche Gedanken.
Ausführung
Die Tatsache, dass Sie heute hier bei mir erschienen sind, zeigt, dass Sie sich entschlossen haben, nun auch vor dem Gesetz und Ihrem Lebensumfeld mit all Ihren Freunden und Bekannten als „Mann und Frau“ zu gelten.
Dies ist in der heutigen Zeit, in der immer mehr Menschen in Beziehungen ohne Trauschein zusammenleben, um so vielleicht „modern“ zu erscheinen und vermeintliche Freiheiten zu genießen, ja gar nicht mehr so selbstverständlich.
Sicher haben Sie sich diesen Schritt gründlich überlegt, denn schon Franz Kafka sagt:
Zitat
„Heiraten, eine Familie gründen,
alle Kinder, die kommen, hinnehmen,
in dieser unsicheren Welt erhalten und
gar noch ein wenig führen, ist meiner
Überzeugung nach das Äußerste, das einem
Menschen überhaupt gelingen kann.“
Diese etwas nachdenklichen Worte eines großen Mannes zeigen schon, dass die besondere Partnerschaft in einer Ehe auch von Ihnen in Zukunft „Besonderes“ abverlangen wird.

Denn der Grundstock einer harmonischen, dauerhaften Beziehung ist sicher, neben Liebe, Vertrauen und dem Gefühl der Geborgenheit, das Rücksichtnehmen auf den anderen und manchmal auch das Aufgeben einiger kleiner Gewohnheiten.

Das bedeutet natürlich nicht, dass einer seine Persönlichkeit aufgibt und sich dem anderen unterordnet, sondern, dass man versucht, miteinander zu leben und seine Beziehung gemeinsam aufzubauen und zu erhalten.

Genau dieses Miteinander, dieses Sich-blind-auf-den-anderen-verlassen-Können ist unabdingbar, denn im Laufe Ihrer Ehe werden Sie sicher viele glückliche Momente und Stunden erleben und diese genießt man ja bekanntlich zu zweit umso mehr!

Aber es werden auch Zeiten der Bewährung auf Sie zukommen, in denen Sie Probleme, welcher Art auch immer, meistern müssen.

Und dieses Bewältigen von Schwierigkeiten ist nur möglich, wenn einem der andere eine Stütze ist, für den Partner einen Halt darstellt und einem auch in Krisenzeiten zur Seite steht.

Bedenken Sie jedoch bei allem immer, dass jeder Mensch, auch Ihr zukünftiger Mann und Ihre zukünftige Frau, neben vielen Vorzügen und liebenswerten Eigenschaften – sonst hätten Sie sich ja nicht füreinander entschieden – eben auch seine Fehler und Schwächen hat.

Und gerade diese Fehler und kleinen Unebenheiten sind es auch, die einen Menschen liebenswert machen, um derentwillen man ihn noch umso mehr liebt.

Man muss sich nur dessen bewusst sein und den anderen so annehmen, wie er ist. Denn was wäre schon ein perfekter Mensch ohne Fehl und Tadel? – Doch wohl nur langweilig und erdrückend!

Zum Schluss möchte ich Ihnen noch ein Zitat von Sören Kierkegaard, dem bedeutenden dänischen Philosophen des 19. Jahrhunderts, mit auf Ihren gemeinsamen Lebensweg geben:

Zitat
„Die Ehe ist und bleibt die wichtigste Entdeckungsreise, die der Mensch unternehmen kann.“
Glückwunsch
Ich wünsche Ihnen nun von Herzen für Ihre Ehe alles erdenklich Gute. Möge sie eine immer aufs neue spannende Entdeckungsreise werden, auf der Sie an Ihrem Partner sowohl vertraute, einem Sicherheit gebende als auch verblüffende, einer Beziehung Spannung gebende Züge entdecken!
Trauungsvorgang
Es gibt keine rechtlichen Vorschriften, an wen ich meine Frage zuerst richten soll.
Ich werde nun Sie, Herr ... (Vor- und Familienname) zuerst fragen: Ist es Ihr freier Entschluss, mit der hier anwesenden Frau ... (Vor- und Familienname) die Ehe zu schließen, dann antworten Sie mit „Ja“.

Auch Ihnen, Frau ..., stelle ich die Frage: Ist es auch Ihr eigener Wille, mit dem hier anwesenden Herrn ... die Ehe zu schließen, dann antworten Sie mit „Ja“.
Da Sie beide meine Frage vor den beiden Trauzeugen übereinstimmend mit „Ja“ beantwortet haben, stelle ich fest, dass Sie nun kraft Gesetzes rechtlich verbundene Ehegatten sind.
Ringwechsel
Nicht vergessen wollen wir heute Ihre Ringe, die Sie sich als Zeichen Ihrer partnerschaftlichen Verbundenheit gegenseitig anstecken können.
